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®aS tieffte 83ud)enborïommen in Defterreid) tourbe bei 170 m be=

oDadEjtet (SBiener SBalb, bei ©rcifcnftein); bie tgôïjengrengen für Suchen«

beftanbe fel;r guter Vonität mürben für bie nörblicEjen Slujjenlanb«
fcfjaftcn ber Stlpen unb bie 33öfjmifdje Sltaffe in Stieber« unb Dberöfter«
reich (©ebiet nörblid) ber $onau) mit etma 300 bis 800 m ermittelt;
am ©üboft« unb ©übabfall ber Sllpen (g. S3, in ben ®araman!en SMrn«

tenS) reicht bie befte Vonität bis etma 1000 m; Vuchcnbcftänbe mitt«
lerer ©üte finben fiel) im Horben bis 1000 m, im ©üben bis 1250

bis 1300 m; bie obere ©renge bcS SuchcnborïommenS liegt in
ben öftlidjen VunbeSlänbertt in ben nörblidjen Saltalpcn bei rurtb
1500 m, in ben meftlidjen SßunbeSlänbcrn Sirol unb Vorarlberg, bann
aud) in ben füblidjcn SMfalpett (Kärnten), etmaS höher, runb 1600 m.
StlS pdffteS S3ud)enbor!ommen in Defterreid) mürbe üorn 93erfaffer
S3ud)e in ©trauchform in Vorarlberg, Segirl gelblird), am ©apfaljler
falben bei 1690 m, S, 30 °, beobachtet. ©rft in größerer ©eepÇe be=

borgugt bie Suche bie ©onnfeiten. ©egen SBinb ift fie befonberS emp«

finblid).

^eremsartgeCegmfjetfe«.

•SWittciïutig î»cs Strtttöigcn
3n Str. 5 ber „geitfcfjrift" unb Str. 6 be§ „Journal" ift eine 3)1it=

teilung beS ©tänbigen Komitees erfchienen, in meldjer bie SJtitglieber
beS ©djmeigerifdjcrt gorftbereinS auf ben VergünftigungSbertrag mit ber

©djmeigerifdjen SebcnSberfidjcrungS« unb Sientenanftalt aufmerlfam
gemacht morben finb. ©S ift aud; ausgeführt morben, baff ber Vertrag,
als golge eines bunbcSrätlidjcn ©rlaffcS, in abfeljbarer $eit gelünbigt
merben lönnte.

SDiefe OorauSgefeljene ®ünbigung ift nun eingetreten, in Stachachtung
beS SunbeSratSbefdjluffeS über baS Verbot ber ©emäljrung bon Vergün«
ftigungen auf SebenSberficherungen (bom 23. Sltai 1930).

91b 1. Sluguft 1931, bem geitpunft öeS SlblaufeS unfereS Vertrages,
fann bie bisherige Vergitnftigung bort 2 % Stebuftion be§ ißrämien=
betrageS nicht mehr gemährt merben. ©S liegt baher im bireften Sbter=
effe ber iDtitglieber, bie fid) noch bietenbe ©elegenheit auSgunupn unb
innert nützlicher grift eine Verfidjermtg abgufdjliefjen.

©olothurn, im September 1930.

gür baS ©tünbige Komitee : ® e r ® a f f i e r.
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Das tiefste Buchenvorkommen in Oesterreich wurde bei 17V m be-

obachtet (Wiener Wald, bei Greifenstein); die Höhengrenzen für Buchen-
bestände sehr guter Bonität wurden für die nördlichen Außenland-
schaften der Alpen und die Böhmische Masse in Nieder- und Oberöstcr-
reich (Gebiet nördlich der Donau) mit etwa 3VV bis 8VV m ermittelt;
am Südost- und Südabfall der Alpen (z. B. in den Karawanken Kärn-
tens) reicht die beste Bonität bis etwa 1VVV m; Buchenbestände mitt-
lerer Güte finden sich im Norden bis 1VVV in, im Süden bis 125V

bis 13VV m; die obere Grenze des Buchenvorkommens liegt in
den östlichen Bundesländern in den nördlichen Kalkalpen bei rund
15VV m, in den westlichen Bundesländern Tirol und Vorarlberg, dann
auch in den südlichen Kalkalpen (Kärnten), etwas höher, rund 16VV in.
Als höchstes Buchenvorkommen in Oesterreich wurde vom Verfasser
Buche in Strauchform in Vorarlberg, Bezirk Feldkirch, am Gapfahler
Falben bei 169V ni, 8, 3V °, beobachtet. Erst in größerer Seehöhe be-

vorzugt die Buche die Sonnseitcn. Gegen Wind ist sie besonders einp-
findlich.

WereinsangeLegenHeiten.

Mitteilung des Ständigen Komitees.
In Nr. 5 der „Zeitschrift" und Nr. 6 des „Journal" ist eine Mit-

teilung des Ständigen Komitees erschienen, in welcher die Mitglieder
des Schweizerischen Forstvereins auf den Vergünstigungsvertrag mit der

Schweizerischen Lebensversicherungs- und Rentenanstalt aufmerksam
gemacht worden sind. Es ist auch ausgeführt worden, daß der Vertrag,
als Folge eines bundesrätlichen Erlasses, in absehbarer Zeit gekündigt
werden könnte.

Diese vorausgesehene Kündigung ist nun eingetreten, in Nachachtung
des Bundesratsbeschlusses über das Verbot der Gewährung von Vergün-
stigungen auf Lebensversicherungen (vom 23. Mai 193V).

Ab 1. August 1931, dem Zeitpunkt des Ablaufes unseres Vertrages,
kann die bisherige Vergünstigung von 2 Reduktion des Prämien-
betrages nicht mehr gewährt werden. Es liegt daher im direkten Inter-
esse der Mitglieder, die sich noch bietende Gelegenheit auszunutzen und
innert nützlicher Frist eine Versicherung abzuschließen.

Solothurn, im September 193V.

Für das Ständige Komitee: Der Kassier.
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